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Erstfund von Branchipus schaefferi
(Crustacea: Branchiopoda: Anostraca)
und Wiederfund von Triops cancriformis
(Branchiopoda: Notostraca) für Kärnten

V o n A n n a K a r i n a S M O L E - W I E N E R u n d E r i c h EDER

Zusammenfassung:
Im Mai 2006 wurden auf einem militärischen Übungsgelände in

Klagenfurt der seit 1918 als verschollen geltende „Urzeitkrebs" Triops
cancriformis zum ersten Mal wieder gefunden sowie der Feenkrebs
Branchipus schaefferi für Kärnten erstmals nachgewiesen.

Abstract :
For the first time since 1918, the tadpole shrimp Triops cancriformis

was rediscovered in Carinthia, on a military training camp in Klagen-
furt in May 2006. The co-occurring fairy shrimp species Branchipus
schaefferi is new for Carinthia.

Im Zuge einer Amphibienkartierung am Truppen-
übungsplatz Atschalas im Norden von Klagenfurt (Kärnten,
Österreich, 46° 39' N, 14° 20' O) wurden am 12. Mai 2006
zwei Arten von Groß-Branchiopoden gefunden.

Es handelt sich dabei um Triops cancriformis (Bosc 1801 )
(Abb.l), der zur Ordnung der Notostraca (Rückenschaler)
gehört. Diese Art wurde in Kärnten zuletzt von PUSCHNIG
(1918) aus dem unweit gelegenen Abflussgebiet des
Wörthersees beschrieben - unter dem Synonym Apus
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Abb. 1:
Reproduktionsfähiges Exemplar
von Triops cancriformis.
Foto: K. Smole-Wiener
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Abb. 2:
Weibchen von Branchipus
schaefferi.
Foto: K. Smole-Wiener

Abb. 3:
Männchen von Branchipus

schaefferi.
Foto: K. Smole-Wiener

cancriformis, was zu Verwechslungen mit der zweiten
heimischen Notostrakenart Lepidurus apus (L. 1758) geführt
hat (FRESNER & SAMPL 2000), die in Kämten ausschließlich
aus dem Zollfeld gemeldet wurde (SAMPL 1969). Seit 1918
gab es unseres Wissens keine Nachweise von Triops in
Kärnten(EDER 1999).

Beim zweiten aufgefundenen Urzeitkrebs handelt es sich
um Branchipus schaefferi (Fischer 1834) (Abb. 2 und 3) aus
der Ordnung Anostraca (Feenkrebse), die in Österreich mit
8 Arten vertreten ist. Für Kärnten ist dies der Erstnachweis
dieser Art. Belegexemplare der beiden Arten wurden am
Landesmuseum Kärnten, Sammlung Zoologie, deponiert.

Im April 1999 war mit Eubranchipus (Siphonophanes)
grubii (Dybowski 1860) erstmals ein Feenkrebs in Kärnten
nachgewiesen worden (FRESNER & SAMPL 2000). Aktuell
sind daher nun in Kärnten beide europäischen Notostraca,
T. cancriformis und L. apus, sowie zwei Anostraca, E. grubii
und B. schaefferi vertreten.

Bei einer weiteren Begehung am 16. Mai 2006 wurden die
Kiemenfußkrebse in insgesamt fünf seichten, wassergefüllten
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Geländemulden bzw. Reifenspuren (Abb.4) mit Größen
zwischen ca. 0,5 und ca. 10 m2 gefunden, von denen drei
durch Baggerarbeiten Ende März 2006 neu entstanden sind.
Zumindest im größten Tümpel erreichte T. cancriformis
heuer das reproduktionsfähige Alter, die gefangenen Krebse
trugen eine große Zahl reifer Cysten („Dauereier") in den
Bruttaschen des 11. Beinpaars. Alle am 16. Mai gefundenen
B. schaefferi - Weibchen trugen ebenfalls reife Cysten in
ihren ventralen Bruttaschen. Zwei weitere Fundstellen vom
12. Mai 2006 waren am 16. Mai bereits ausgetrocknet. Die
Wasserstellen waren durchwegs vegetationsfrei, vollständig
besonnt, das Wasser trüb, der Boden schlammig. Damit
entsprechen sie dem bevorzugten Lebensraum dieser beiden
„Urzeitkrebs"-Arten. Zwei der Wasserstellen wurden aktuell
von Gelbbauchunken (Bombina variegata, L. 1758) als
Laichgewässer (Funde von adulten und subadulten Tieren
und von Larven) und von Laubfröschen (Hyla arborea, L.
1758) als Rufgewässer (Beobachtung von 2 bzw. 10 rufenden
Männchen) genutzt.

Wie den Autoren zwischenzeitlich bekannt wurde, wurden
Exemplare von Triops cancriformis bereits im Frühjahr 2004
von Herrn Major Gerald Malle sowie im Mai 2005 von Herrn
Peter Stietka-Ogris mit seinen Kindern Petra und Patrick
beobachtet. Durch die stadtnahe Lage des Fundortes ist
anzunehmen, dass zumindest 7>fo/«cartcrf/o/7n<5 von weiteren
Personen beobachtet worden war. Es wäre erfreulich, wenn
die vorliegende Veröffentlichung des Fundes dazu beitragen
würde, dass weitere Beobachtungen dieser spektakulären
Tiergruppe an die Autoren gemeldet werden.

Es ist nicht so überraschend, dass diese Entdeckung
gerade auf einem Truppenübungsplatz gemacht wurde:
Vergleichbare Vorkommen von Triops und Branchipus auf
militärischem Übungsgelände sind vom TÜP1 Allensteig
(NÖ, EDER & HÖDL 2003), vom GÜP1 Völtendorf (NÖ, DENK

Abb. 4:
Eine der Wasserstellen mit Vor-
kommen von Triops cancriformis
und Branchipus schaefferi am
12. Mai 2006.
Foto: K. Smole-Wiener
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et al. 2005) und vom TÜP1 Treffling (OÖ, nur Bmnchipus,
R.ZEiNER,pers.Mitt. 16.5.2006)bekannt.Diecharakteristischen
Lebensräume dieser beiden Groß-Branchiopoden-Arten,
besonnte und weitgehend vegetationsfreie temporäre
Kleinstgewässer, die nur wenige Wochen im Jahr Wasser
führen, werden durch die Übungstätigkeit des Bundesheeres
- am 16. Mai war eine „Pinzgauer"-Fahrschule im Gelände
unterwegs - immer wieder neu geschaffen und erhalten.
Darüber hinaus ist eine Verbreitung der Cysten über die
Reifen der Fahrzeuge möglich.

Die Bedeutung kleiner temporärer Wasserstellen als
Lebensraum für gefährdete und wenig bekannte Arten
wird oft unterschätzt. Durch den derzeit in Österreich
bevorstehenden Verkauf von Truppenübungsgelände sind
etliche Schützens werte Biotope gefährdet - einerseits durch die
bevorstehende wirtschaftliche Verwertung, andererseits durch
den Wegfall der bisherigen ungewöhnlichen Nutzungsform.
Die ebenso seltenen wie spektakulären „Urzeitkrebse"
können im Sinne von NEW (1993) als "umbrella species"
bzw. "flagship species" dazu dienen, die ökologische
Bedeutung temporärer Kleingewässer auch auf militärischen
Übungsplätzen zu thematisieren und ihren künftigen Schutz
zu ermöglichen (vgl. EDER & HÖDL 1996, 2002).
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